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Am Institut für Ostasienwissenschaften (IN-EAST) erforschen circa 70 
Wissenschaftler*innen aktuelle gesellschaftliche, politische und ökonomische 
Entwicklungen in Ostasien. Der regionale Schwerpunkt liegt dabei auf China, 
Japan und Korea. Seit seiner Gründung im Jahre 1994 hat sich das Institut für 
Ostasienwissenschaften zum größten universitären Institut der gegenwartsbezogenen 
Ostasienforschung in Europa entwickelt und ist heute fest in der internationalen 
Forschungslandschaft zu Ostasien positioniert.

At the Institute of East Asian Studies (IN-EAST) of the University of Duisburg-Essen 
(UDE), some 70 scholars conduct interdisciplinary research on current social, political 
and economic developments in East Asia. The regional focus is on China, Japan and 
Korea. Since it was founded in 1994, the Institute of East Asian Studies has become the 
largest university institute of contemporary East Asian research in Europe and today is 
well positioned in the global East Asian research community. 
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Forschung am IN-EAST – Dem 
wachsenden geopolitischen Gewicht 
Ostasiens gerecht werden

Am IN-EAST werden – basierend auf dem 
anglo-amerikanischen Konzept der diszip-
linbasierten Regionalstudien (Area Studies) 
– ausgewählte Theorien und Forschungsper-
spektiven zur Analyse von Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft Ostasiens eingesetzt und in 
interdisziplinären Projekten zusammengeführt. 
Ziel ist es, einen Beitrag zum Verständnis der 
Entwicklung der modernen Gesellschaften 
Ostasiens, ihrer internationalen Beziehungen 
sowie ihrer zunehmend wichtiger werdenden 
Rolle in der Welt zu leisten. Das Institut setzt 
dabei verstärkt auf Kooperationen mit Partnern 
innerhalb und außerhalb der UDE und schlägt 
in seinen Forschungsprojekten Brücken von 
den Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaf-
ten über die Geisteswissenschaften bis in die 
technisch-naturwissenschaftlichen Bereiche. 

Das IN-EAST legt besonderen Wert auf die 
enge Verzahnung von Forschung und Lehre. 
Dies gilt für die angebotenen Bachelor- und 
Master-Studiengänge und wird insbesondere in 
den strukturierten Promotions- bzw. PostDoc-
Programmen mit großem Engagement umge-
setzt.

BMBF-geförderte Projekte

Innovation in Ostasien – IN-EAST School of 
Advanced Studies

In der vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) für vier Jah-
re geförderten IN-EAST School wird das 
Phänomen „Innovation in Ostasien“ aus 
multidisziplinärer Perspektive erforscht. Dieser 
Ansatz wird als zwingend notwendig erachtet, 
denn technische und soziale Innovationen 
können nur entstehen und sich durchsetzen, 
wenn die gesellschaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen dies zulassen. Gegenstand 
der Forschung sind übergreifende Zukunfts-
fragestellungen zum Leben in den großen 
Ballungsräumen der Metropolen und zu neuen 
Konzepten der Mobilität.

Parallel zu diesem Forschungsprogramm 
werden im Rahmen der Advanced School 

Research at IN-EAST – Meeting East 
Asia’s Growing Geopolitical Impact 

IN-EAST conducts research following the 
Anglo-American concept of discipline-based 
area studies, applying political, economic and 
sociological theories and research perspectives 
in the analysis of contemporary East Asia and 
its constituent countries and combining them in 
interdisciplinary projects. Its aim is to contrib-
ute to the understanding of developments in 
the modern societies of East Asia, their inter
national relations and their growing impact in 
the world. The Institute cooperates with part-
ners across the UDE and beyond, linking social 
sciences, economics, and humanities as well as 
the technical and natural sciences in its research 
projects. 

Particular importance is attached at IN-
EAST to ensuring that research and teaching are 
closely connected. This principle is applied in 
the Bachelor’s and Master’s programmes offered 
by the Institute and with great dedication in its 
structured postdoctoral and PhD programmes. 

BMBF-Funded Projects 

Innovation in East Asia – IN-EAST School of 
Advanced Studies 

The IN-EAST School, funded with a four-
year grant from the German Federal Ministry of 
Education and Research (BMBF), explores the 
phenomenon of “Innovation in East Asia” from 
a multi-disciplinary perspective. This approach 
is considered crucial, as technical and social 
innovation can only take place if the social and 
political conditions allow. The research focuses 
on the future of urban living in East Asia’s 
metropolitan centres and on new concepts of 
mobility in the region.

Parallel to this research programme, the IN-
EAST School is also exploring innovative ways 
of training and qualifying junior researchers in 
area studies. Research takes place in six groups, 
in which junior professor/postdoc research-
ers work with PhD students on the relevant 
subjects. A team of experienced professors from 
the UDE’s five participating faculties (Human
ities, Social Sciences, Engineering, Economics 
and Business Administration, Mercator School 
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innovative Formen der Qualifizierung wis-
senschaftlichen Nachwuchses in den Regio-
nalstudien erprobt. Die Forschungstätigkeiten 
werden in sechs Forschungsgruppen ausgeführt, 
in denen junge Wissenschaftler*innen auf 
Junior-Professor*innen/PostDoc-Ebene 
zusammen mit Doktorand*innen zu die-
sen Themen arbeiten. Dabei werden die 
Nachwuchswissenschaftler*innen von einem 
Team erfahrener Professor*innen der fünf 
beteiligten Fakultäten der UDE (Geisteswissen-
schaften, Gesellschaftswissenschaften, Ingeni-
eurwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, 
Mercator School of Management) begleitet. 
Nach der erfolgreichen Evaluation wird die IN-
EAST School für zwei weitere Jahre vom BMBF 
gefördert. In der zweiten Förderphase analysie-
ren die Nachwuchswissenschaftler, nun orga-
nisiert in Postdoc Arbeitsgruppen, zusätzlich 
stärker transnationale Phänomene der Inno-
vationsentwicklung in Asien und untersuchen 
wie Innovationen über Grenzen hinaus „reisen“ 
und sich entwickeln (travelling institutions). 
(Förderzeitraum: 2013–2017, 2017–2019)

Regieren in China: Voraussetzungen, 
Beschränkungen und Potenziale politischer 
Anpassungs- und Innovationsfähigkeit im 21. 
Jahrhundert – BMBF-Verbundprojekt

Autoritäre Staaten und der Einflussgewinn 
nicht-demokratischer politischer Systeme – 
insbesondere seitens der Volksrepublik China 
– stellen eine zentrale Herausforderung für Po-
litik, Politikberatung und die wissenschaftliche 
Forschung dar. Das Kompetenznetz „Regieren 
in China“ setzt sich zum Ziel, Voraussetzungen, 
Erfolge und Grenzen der Anpassungs- und 
Innovationsfähigkeit des Regierens in China 
zu erforschen. Das Forschungsprojekt „Re-
gieren in China“ wird in Kooperation mit 
Partnern über die Grenzen der UDE hinaus 
durchgeführt. An dem BMBF-Verbundprojekt 
sind die Universitäten Duisburg-Essen, Trier, 
Tübingen, Würzburg und das German Institute 
of Global and Area Studies (GIGA) in Ham-
burg beteiligt. Aufgrund der vielversprechen-
den Ergebnisse des Gesamtprojektes beschloss 
das BMBF eine Verlängerung der Förderung 
für zwei weitere Jahre. (Förderzeitraum: 
2014–2016)

DFG-Projekte am IN-EAST
Auch die DFG fördert in signifikantem Maß 

die Forschung am IN-EAST. Neben dem DFG-
Graduiertenkolleg „Risk and East Asia“ forschen 
die Wissenschaftler*innen am IN-EAST auch in 
weiteren DFG geförderten Programmlinien.

Graduiertenkolleg 1613 – Risk and East 
Asia

Das DFG-Graduiertenkolleg „Risk and East 
Asia“ wurde durch die Gutachterkommission der 
DFG erfolgreich evaluiert und um weitere vierein-
halb Jahre bis Herbst 2018 verlängert. Das in den 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften verankerte 
Kolleg „hebt sich [...] positiv von den weit verbrei-
teten, primär philologischen Ausrichtungen ab; 
gerade im Bereich der Chinaforschung. Dem-
entsprechend erwartet die Gutachtergruppe von 
der Weiterförderung des Kollegs weitere wichtige 
Impulse für die Regionalwissenschaft in Deutsch-
land.“ (Bericht der Gutachterkommission).

Das Forschungsprogramm ist als internati-
onale Zusammenarbeit konzipiert. Eine ent-
scheidende Innovation des Graduiertenkollegs 
ist die „gemeinsame Mobilität“ nach Ostasien. 
So fanden an der Renmin-Universität in Peking 
sowie der Universität von Tokyo Intensivkurse 
zu Forschungsmethoden und Feldforschung in 
Asien statt, mit denen die Doktorand*innen auf 
eigene Forschungsprojekte vorbereitet wurden. 
Zahlreiche internationale Gastprofessor*innen 
folgen regelmäßig den Einladungen des Gradu-
iertenkollegs und beteiligen sich mit Workshops 
und Vorträgen an der qualifizierten Ausbildung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses am IN-
EAST. Die ersten Promovendenkohorten haben 
inzwischen ihre Promotionsprojekte erfolgreich 
abgeschlossen. (Förderzeitraum: 2014–2018)

Weitere ausgewählte Projekte in der 
DFG-Förderung

Entwicklungsdynamiken chinesischer 
Sozialpolitik: Das Zusammenspiel nationaler 
und internationaler Einflüsse. 

Im Sonderforschungsbereich (SFB) 1342 Glo-
bale Entwicklungsdynamiken von Sozialpolitik 
der Universität Bremen geht es um die weltweite 

extended for another four and a half years up 
to 2018. The report concluded that the train-
ing group, which is firmly rooted in the social 
sciences and economics, “… distinguishes […] 
itself favorably from the common mainly phil
ological approaches, in particular with regard 
to research on China.” Extension of the research 
training group was therefore expected to bring 
with it further important impetus for area studies 
in Germany, the report said.

The research programme is built on strong 
international collaboration. One of its key in-
novations is the “mobile training” concept with 
East Asia. In it, intensive courses on research 
methods and fieldwork were organised at  
Renmin University in Beijing and at the 
University of Tokyo to prepare the doctoral 
candidates for their own research projects in 

of Management) provide advice and support 
to the young researchers with their research 
activities. Following successful evaluation, the 
BMBF has extended the funding for the IN-
EAST School for another two years. During the 
second funding period, the junior researchers, 
now organised in postdoc working groups, will 
additionally analyse transnational phenomena 
of innovation development in Asia and how 
innovations “travel” and evolve across bor-
ders (travelling institutions). (Funding period: 
2013–2017, 2017–2019)

Governance in China: Preconditions, Limits 
and Potentials of Political Adaptability and 
Innovativeness in the 21st Century – BMBF 
Collaborative Project

Authoritarian states and the growing in-
fluence of non-democratic political systems, 
especially in the People’s Republic of China, are 
a central challenge in politics, political consult-
ing and academic research. The “Governance 
in China” research network investigates the 
prerequisites for, achievements of and con-
straints on the adaptive and innovative capacity 
for governance. A network of partners from the 
Universities of Duisburg-Essen, Trier, Tübingen, 
and Würzburg and the German Institute of 
Global and Area Studies (GIGA) in Ham-
burg are collaborating on this BMBF-funded 
collaborative research project. The promising 
results have prompted the BMBF to extend 
project funding for another two years. (Funding 
period 2014–2016)

DFG Projects at IN-EAST
The German Research Foundation (DFG) 

also provides a significant amount of funding 
for the research at IN-EAST. It is currently sup-
porting and funding the “Risk and East Asia” 
Research Training Group and a number of re-
search projects under the different DFG grants 
programmes.

Research Training Group 1613 – Risk and East 
Asia

The DFG Research Training Group 1613 
“Risk and East Asia” was positively evaluated by 
the DFG review panel and the funding period 

Wissenschaftlicher Direktor/Scientific Director: Prof. Dr. Axel Klein
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Wissenschaftler*innen | Researchers

Prof. Flemming Christiansen, Ph.D.
Senior-Prof. Dr. Florian Coulmas
Prof. Dr. Shuanping Dai
Prof. i.R. Dr. Winfried Flüchter
Senior-Prof. Dr. Thomas Heberer
Prof. Dr. Axel Klein

Acting Prof. Yuan Li, Ph.D.
Prof. Dr. Tao Liu
Prof. Dr. Dr. Nele Noesselt
Prof. Dr. Werner Pascha
Prof. Karen Shire, Ph.D.
Prof. Dr. Markus Taube

Entwicklung und Veränderung staatlicher Sozial-
politik. Sozialpolitik ist ein zentraler Wohlfahrts-
produzent, aber jedes Land geht anders damit 
um. Die Sozialpolitik entwickelt sich überall 
auf der Welt in unterschiedlichen Formen und 
Geschwindigkeiten. 

Das SFB-Teilprojekt zu den Entwicklungsdy-
namiken chinesischer Sozialpolitik, welches von 
Liu Tao vom IN-EAST zusammen mit Tobias 
TenBrink (Jakobs Universität) geleitet wird, rückt 
die internationale und transnationale Interde-
pendenz in den Vordergrund. Die Sozialpolitik 
in der VR China lässt sich nicht allein endogen 
erklären, sondern aus einer interdependenzorien-
tierten Theorie, die nationale und internationale 
Kausalmechanismen miteinander kombiniert. 
(Förderzeitraum 2018–2024)

Grenzüberschreitende Arbeitnehmerüberlassung. 
Die Konstituierung von Märkten und transnatio-
naler Regulierung im interregionalen Vergleich

Das DFG-Forschungsprojekt von Prof. Karen 
Shire erforscht, wie und warum Zeitarbeitsmärkte 
transnationale Dimensionen annehmen und 
inwiefern es möglich ist, diese zu lenken und zu 
regulieren. In Studien zur Transnationalisierung 
wird häufig auf Entwicklungen in der EU Bezug 
genommen. Die langjährige Ostasien-Expertise 
des IN-EAST ermöglicht generelle Schlussfolge-
rungen über europäische Grenzen hinaus. Der 
gegenwärtige Stand der Forschung zeigt, dass die 
Vermittlung von Arbeitskräften durch Zeitar-
beitsfirmen über Landesgrenzen einhergehend 
mit der regionalen wirtschaftlichen Integration 
in Europa und Ostasien gleichermaßen stark 
angestiegen ist: In Europa werden Arbeitskräfte 
aus Ungarn, Tschechien und insbesondere Polen 
von Zeitarbeitsfirmen ins Ausland vermittelt, und 
in Ostasien ist China wichtiger Ziel- und Aus-
gangspunkt dieser Form der Arbeitsmigration. 
(Förderzeitraum: 2013–2016)

Konzeptionen von politischer Herrschaft 
und Entwicklungswegen in den Studien 
chinesischer Politikwissenschaftler *innen 
Nur wenig ist bekannt über die internen Policy-
Debatten sogenannter geschlossener Systeme 
wie der VR China und das Zusammenwirken 
zwischen politischen Führungseliten und 
Politikwissenschaftlern in der Entwicklung 

Prof. Carolyn Cartier, Ph.D.;  
University of Technology Sydney

Dr. Hyekyung Cho;  
Hanwha Economic Research Insti-
tute, Seoul

Prof. Heidi Gottfried, Ph.D.;  
Wayne State University, Michigan

Prof. Dr. Patrick Heinrich;  
Universitá Ca’Foscari Venezia

Prof. Dr. Dongya Huang;  
Sun Yat-sen University

Prof. Dr. Takeshi Kawasaki;  
Sophia University, Tokyo

Ass. Prof. Fan Ke;  
Nanjing University

Ass. Prof. Bingqin Li;  
University of New South Wales, 
Sydney

Dr. Yuejun Li;  
Central Compilation and Transla-
tion Bureau, Beijing

Dr. Peng Lu;  
Chinese Academy of Social Sci-
ences, Beijing

Prof. Yilong Lu;  
Renmin University of China, 
Beijing

Prof. Bayar Nasan;  
Inner Mongolia University, Hohhot

Prof. Dr. Sonja Opper;  
Lund University

Prof. Qiu Yue;  
Zhejiang University, Hangzhou

Prof. Dr. Ulrike Schaede;  
University of California, San Diego

Dr. Yongdong Shen;  
University of Oslo

Prof. Moriki Terada, Ph.D.;  
Okayama University of Science

Prof. Dr. Miriam Wilhelm;  
University of Groningen

Prof. Chenggang Xu;  
Cheung Kong Graduate School of 
Business, Beijing

Prof. Dr. Dr. h.c. Keping Yu;  
Peking University

Prof. Dr. Jianxing Yu;  
Zhejiang University, Hangzhou

Dr. Weisha Zhang;  
University of Electronic Science 
and Technology of China (UESTC), 
Chengdu

Prof. Dingxin Zhao PhD;  
University of Chicago

Prof. Xueguang Zhou, Ph.D.;  
Stanford University, California

Gastwissenschaftler*innen am IN-EAST 2016 und 2017| 
Visiting Research Scholars at IN-EAST 2016 and 2017

Dr. Alessandra Cappelletti; American University of Rome
Prof. Gerald Chan, Ph.D.; University of Auckland
Prof. Dr. Lisheng Dong; University of Tartu
Prof. Dr. Anja Jetschke Cappelletti; Universität Göttingen 
Dr. Charmaine Misalucha-Willoughby; De La Salle University

Gastwissenschaftler*innen im gemeinsam mit dem 
Käte Hamburger Kolleg betreuten Programm  
Joint Research Fellows with the KHK/GCR21 Centre  
for Global Cooperation Research

Mitglieder EastAsiaNet | Members of EastAsiaNet

Centre for East and Southeast Asian Studies, Lund University 

China@UC, Universidade de Coimbra (Observer)

Copenhagen Business School and Copenhagen University:  
Asian Dynamics Initiative 

Department of East Asia Studies, University of Lodz (Observer)

Dipartimento di Studi sull’Asia Orientale, Ca-Foscari University 

Institut d’Asie Orientale, Université de Lyon, CNRS and Institut 
d’Etudes Transtextuelles et Transculturelles, Université de Lyon 

Institute of East Asian Studies, Charles University in Prague 

Institute of East Asian Studies, University of Duisburg-Essen 

Institute of East Asian Studies, University of Vienna 

Universitat Autònoma de Barcelona in cooperation with Fundació 
CIDOB 

White Rose East Asia Centre, Joint Research Center of the De-
partments of East Asian Studies at the Universities of Leeds and 
Sheffield 

www.eastasianet.org 

the region. Numerous international scholars 
regularly take up invitations from the Research 
Training Group and contribute through work-
shops and lectures to education and training 
of the young researchers at IN-EAST. The first 
cohorts of doctoral fellows have successfully 
completed their projects. (Funding period: 
2014–2018)

Other DFG-Funded Projects

Dynamics of Chinese Social Policy: The Interplay 
of National and International Influences

The Collaborative Research Centre SFB 
1342 “Global Dynamics of Social Policy” at the 
University of Bremen is concerned with the de-
velopment and dynamics of public social policy 
in a global perspective. Social policy is a key 
producer of welfare, but each country deals with 
it differently. Its development around the world 
therefore takes various forms and proceeds at 
different rates.  

The subproject, led by Professor Liu Tao (IN-
EAST) and Professor Tobias ten Brink (Jacobs 
University), of SFB 1342 looks at the dynamics 
of Chinese social policy in relation to inter
national and transnational interdependencies. 
Social policy in the People’s Republic of China 
cannot be explained purely in endogenous 
terms and must be analysed from the perspec-
tive of interdependence-oriented theory, linking 
national and international causal mechanisms. 
(Funding period: 2018–2024)

Cross-Border Temporary Staffing. Market-
Making and Transnational Regulation in Inter-
Regional Comparison

The leading questions of Prof. Karen Shire’s 
DFG research project consider how and why 
markets for temporary labour are taking on 
transnational dimensions and to what extent it 
is possible to govern and regulate them. Trans-
nationalisation studies often take developments 
in the EU as their point of reference. IN-EAST’s 
many years of experience in East Asia make it 
possible to arrive at general conclusions beyond 
European boundaries. Current research shows 
temping agency placements across national 
borders in the course of regional economic 
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 Ausgewählte Publikationen | Selected Publications

Christiansen, F. (2016):  
China’s Reforms and the Significance of Precarity. In: St. Köhn and M. Unkel (eds.): Prekarisierungsgesellschaften in Osta-
sien? Aspekte der sozialen Ungleichheit in China und Japan. Wiesbaden: Harrasowitz, 37–59.

Coulmas, F. (2016):  
Guardians of Language. Twenty voices through history. Oxford University Press.

Coulmas, F. (2017):  
Urbanisation and linguistic multitude. In: D. Smakman &.P. Heinrich (eds.): Urban Sociolinguistics. The City as a Linguistic 
Process and Experience. London: Routledge, 12–24.

Dai, S. (2016):  
Diversity of Firm Sizes, Complexity, and Industry Structure in the Chinese Economy. In: Structural Change and Economic 
Dynamics 37, 90–106. (co-authored by with T. Heinrich)

Heberer, Th. (2017):  
Private Entrepreneurs as a “Strategic Group” in the Chinese Polity. In: The China Review 17 (2), 95–122. (co-authored by G. 
Schubert)

Heberer, Th. (2017):  
The Policy Innovation Imperative: Changing Techniques for Governing China’s Local Governors. In: Vivienne Shue and Patricia 
M. Thornton (eds.): To Govern China: Evolving Practices of Power, Cambridge, Cambridge University Press, 283–308. (co-
authored by Ch. Göbel)

Liu, T. (2017):  
Synthesizing Disparate Ideas: How a Chinese Model of Social Assistance was Forged. Global Social Policy (Sage Publication) 
17 (3), 307–327. (co-authored by L. Leisering and T. ten Brink)

Liu, Tao (2017):  
Pension Reform in Germany since the 1990s: New Developments and Theoretical Implications, Journal of Asian Public Policy 
(Routledge) 10 (1), 57–73. 

Noesselt, N. (2016):  
Contested global order(s): Rising Powers and the Re-legitimation of Global Constitutionalization. In: International Journal 
of Constitutional Law 14 (3), 639–656.

Noesselt, N. (2016):  
„Neue Normalitat“ (xin changtai) und Re-Konfuzianisierung des chinesischen Marxismus: Die VR China auf der Suche nach 
einem neuen Konzept politischer Herrschaft. In: Leviathan 44 (4), 558–577. (co-authored by D. Senghaas)

Pascha, W. (2016):  
Overcoming Economic Weakness in Japan and the EU: The Role of Political Entrepreneurship and the Political Economy of 
Reforms. In: J. v. d. Harst, T. Halbertsma (eds.): China, East Asia and the European Union. Strong Economics, Weak Politics? 
Leiden: Brill 2016: 15–33.

Shire, K. (2017):  
Prostitution und Sexarbeit: Alte und neue Kontroversen aus dem Blick der Frauen- und Geschlechterforschung. In: B. Kor-
tendiek, K. Sabisch, B. Riegraf (eds.): Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung. Wiesbaden: Springer Verlag 2017. 
(co-authored by M. Tünte and B. Apitzsch)

Taube, M. (2017):  
The Influence of Gobal and Local Iconic Brand Positioning on Advertising Persuasion in an Emerging Market Setting. Journal 
of International Business Studies 48 (8), 1009–1022. (co-authored by M. Heinberg, H. E. Ozkaya) 

Taube, M. (2016):  
Same But Different? Similarities and Fundamental Differences of Informal Social Networks in China (Guanxi) and Korea 
(Yongo). Asia Pacific Journal of Management 33 (23), 595–616. (co-authored by S. Horak)

handlungsorientierter politischer Ideen. Zumeist 
ruht der Analysefokus allein auf dem sichtbaren 
Handeln der politischen Führungselite und 
ihren offiziellen politischen Stellungnahmen. Die 
ihrem Agieren unterliegenden Kalkulationen 
und Ideen werden oftmals ausgeblendet. Das 
Forschungsprojekt von Prof. Nele Noesselt 
versucht, diese Lücke durch eine systematisch-
strukturierte Analyse der in der chinesischen 
Politikwissenschaft geführten Diskurse zu 
Konzeptionen politischer Herrschaft und 
Entwicklungswegen der VR China zu schließen. 
(Förderzeitraum 2014–2017)

(Neue) Politische Repräsentationsansprüche: 
Eine globale Sichtweise (Frankreich, 
Deutschland, Brasilien, China, Indien) 

Europa befindet sich derzeit in einer Krise 
etablierter Formen der politischen Repräsen-
tation, die sich im zunehmenden politischen 
Misstrauen niederschlägt. Überall auf der 

integration to have risen equally strongly in 
both Europe and East Asia. In Europe these 
relate to workers from Hungary, the Czech 
Republic and especially Poland, while in East 
Asia China is an important destination for and 
origin of this form of labour migration. (Fund-
ing period: 2013–2016)

Configurations of Governance and Development 
Paths in the Studies of Chinese Political 
Scientists

Little is known about the internal policy 
debates of so-called closed systems like that of 
the People’s Republic of China (PRC) and the 
interplay between political leaders and political 
scientists in the development of action-oriented 
political ideas. Analysis is mostly restricted 
to the visible actions of leadership elites and 
their official political statements. The underly-
ing considerations and reflections that shape 
the political decision-making process and 

Straßenszene in Seoul 
Urban life in Seoul
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Welt tauchen verschiedene Ansprüche auf, die 
politische Repräsentation zu erneuern. Die 
meisten zeitgenössischen Forschungen kon-
zentrieren sich auf die Wahl/Mandatsvertre-
tung in einzelnen Ländern. Folglich fehlt eine 
vergleichende, globale Analyse von (neuen) 
repräsentativen Ansprüchen, die außerhalb des 
repräsentativen politischen Systems entwickelt 
wurden; und die Dynamik, die sich im glo-
balen Süden entwickelt, einschließlich nicht-
demokratischer Einheiten, wird von westlichen 
Wissenschaftler*innen vernachlässigt. In diesem 
von der DFG und ihrem französischen Pendant 
ANC kofinanzierten Verbundprojekt wollen 
Thomas Heberer vom IN-EAST, Prof. Dr. Brigit-
te Geissel (Goethe-Universität Frankfurt), Prof. 
Yves Sintomer (Centre de Recherches Sociolo-
giques et Politiques de Paris (CRESPPA)) und 

Stéphanie Tawa Lama-Rewal (Centre d’Etudes 
de l’Inde et de l’Asie du Sud (CNRS-EHESS) Pa-
ris) diese Lücken schließen, indem sie repräsen-
tative Ansprüche in Frankreich und Deutsch-
land – zwei führende Demokratien in Europa, 
die aktiv mit neuen Repräsentationskonzepten 
experimentieren – und in drei BRICS-Staaten: 
Brasilien, Indien und China vergleichen. (För-
derzeitraum DFG-ANR 2016–2019)

Kooperationen und Internationales

Netzwerk in Ostasien
Das IN-EAST kooperiert im Rahmen 

vielfältiger Lehraktivitäten und Forschungspro-
jekte mit renommierten Partnern in Ostasien 
wie der Universität Tokyo und der Renmin-
Universität in Beijing. Das Netzwerk mit mehr 
als 20 Partnern in Ostasien wird durch einen 
sehr regen, wechselseitigen Austausch von Stu-
dierenden und Promovend*innen aus Duisburg 
und Ostasien gefestigt und weiter ausgebaut.

Mercator Institute for China Studies (MERICS)
Im Juli 2014 haben das IN-EAST und die 

Fakultät für Ostasienwissenschaften der Ruhr-
Universität Bochum (RUB) die Zusammen-
arbeit mit dem Mercator Institute for China 
Studies (MERICS) mit Sitz in Berlin verstärkt. 
Gleichzeitig erhielt MERICS den Status eines 
An-Instituts der beiden Universitäten. Das 
2013 gegründete Mercator Institute for China 
Studies ist ein unabhängiges Forschungsinstitut 
(Think Tank) mit Sitz in Berlin. Es analysiert die 
politischen, wirtschaftlichen, gesellschaftlichen, 
technologischen und ökologischen Entwick-
lungen in China und deren internationale 
Auswirkungen. Künftig sollen die Aktivitäten in 
gemeinsamen Interessensgebieten aufeinander 
abgestimmt und Synergien freigesetzt werden.

EastAsiaNet
Das IN-EAST hat nicht nur Forschungs-

netzwerke mit renommierten Partnern in 
Ostasien aufgebaut. In Europa ist das Institut 
in dem Verbund des EastAsiaNet aktiv, in dem 
sich führende europäische Institute der gegen-
wartsorientierten Ostasienstudien zusammen-
geschlossen haben. Die Mitglieder treffen sich 

Skyline von Shanghai 
Shanghai skyline
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guide political action are often neglected. This 
research project, led by Professor Nele Noes-
selt, attempts to close this gap by conducting a 
systematic and structured analysis of Chinese 
political science debates on modes of political 
governance and development paths in the PRC. 
(Funding period: 2014–2017)

(New) Political Representative Claims: A Global 
View (France, Germany, Brazil, China, India)

Europe is currently experiencing a crisis in 
its established forms of political representation, 
visible, for example, in growing political distrust. 
Different claims to renew political representa-
tion are emerging all over the world. However, 
most contemporary research concentrates on 
electoral/mandate representation in single coun-
tries. As a result, there is a lack of comparative, 

global analysis of (new) representative claims 
developed outside the representative political 
system, and Western researchers neglect the dy-
namic developing in the Global South, including 
non-democratic entities. In this research project 
co-funded by the DFG and its French counter-
part the ANR , Prof. Thomas Heberer from IN-
EAST, Prof. Dr. Brigitte Geissel (Goethe Univer-
sity Frankfurt), Prof. Yves Sintomer (Centre de 
Recherches Sociologiques et Politiques de Paris, 
CRESPPA) and Stéphanie Tawa Lama-Rewal 
(Centre d’Etudes de l’Inde et de l’Asie du Sud, 
CNRS-EHESS, Paris) intend to close these gaps 
by considering representative claims in France 
and Germany – two leading democracies in 
Europe that are actively experimenting with new 
concepts of representation – and in three BRICS 
states, Brazil, India, and China. (DFG-ANR 
funding period: 2016–2019)

Cooperation and International News

Network in East Asia
IN-EAST cooperates in research and train-

ing with highly regarded partners in East Asia 
such as the University of Tokyo and Renmin 
University in Beijing. Its network of more than 
20 partner universities in East Asia is strength-
ened and extended by a very active exchange of 
undergraduate and graduate students.

Mercator Institute for China Studies (MERICS)
In July 2014, IN-EAST and the Faculty of 

East Asian Studies at Ruhr University Bochum 
(RUB) strengthened their close cooperation 
with the Mercator Institute for China Studies 
(MERICS) in Berlin. MERICS, an independent 
think tank founded by the Stiftung Mercator 
foundation to analyse political, economic, so-
cial, technological and ecological developments 
in China and their international impact, was 
simultaneously granted affiliated institute status 
of both universities. The aim is to coordinate 
future activities in common areas of interest and 
unlock research synergies.

EastAsiaNet
IN-EAST has not only built up research 

networks with renowned partners in East Asia. 
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mindestens einmal jährlich zum Austausch 
von Forschungsergebnissen und der Initiierung 
neuer Projekte.

Alliance for Research on East Asia Ruhr (AREA 
Ruhr)

Mit der Fakultät für Ostasienwissenschaften 
der Ruhr Universität Bochum rief das IN-EAST 
2016 eine neue Kooperation ins Leben, in der 
die stärker geisteswissenschaftlichen Ansätze 
der Ostasienforschung in Bochum mit den wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlichen Ansätzen 
an der UDE zusammengeführt werden. Zusam-
men mit den Bochumer Kolleg*innen startete 
im Herbst 2017 ein von der Stiftung Mercator 
gefördertes Graduiertenkolleg zu Transnational 
Institution Building and Transnational Identi-
ties, das in 2018 durch ein gemeinsames Master 
Programm in Transnational East Asian Studies 
ergänzt werden wird. 

Research Fellows und Gastprofessoren am IN-
EAST

Mit dem Käte Hamburger Kolleg 
legte das IN-EAST 2016 ein gemein-
sames Fellow Programm auf, in dem 
Nachwuchswissenschaftler*innen und bereits 
international renommierte Forscher für ein 
halbes Jahr zusammen zu Themen der Koope-
ration in und mit Ostasien forschten. Darüber 
hinaus konnte das IN-EAST im Rahmen seiner 
anderen Forschungsprogramme eine große Zahl 
von internationalen Forscher*innen profitieren, 
die in aktuellen Projekten mitarbeiteten, aber 
auch ihrer Expertise zur weiteren Entwicklung 
der Forschung am IN-EAST beitrugen. 

Nationale und internationale 
Konferenzen 

Das IN-EAST versteht sich als Teil der 
nationalen und internationalen Research 
Community und des fachlichen Diskurses. Die 
Jahrestagungen der Vereinigung für Sozial-
wissenschaftliche Japanforschung (VSJF) zum 
Thema Mobilität in Ostasien und Chinese 
Economic Association/Europe fanden 2016 
in Duisburg statt. Darüber hinaus organsierte 
das IN-EAST eine Vielzahl wissenschaftlicher 
Workshops. 

Monorail in Tokyo 
Tokyo Monorail
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Auszeichnungen und Preise
Eine besondere Auszeichnung erfuhr Prof. 

Florian Coulmas, der 2016 von der Philosophi-
schen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf mit dem Meyer-Strickmann Preis 
2016 für Ostasienwissenschaften geehrt wurde. 

Aber auch die Anstrengungen des IN-EAST 
bei der Heranbildung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses fand inneruniversitär wie au-
ßeruniversitär Anerkennung. Die Dissertati-
onen von Allison Lamond (nun University of 
Roehampton) und Martin Heinberg (nun Leeds 
University Business School) wurden von der 
UDE 2017 als beste Promotionen des Jahres der 
Fakultät für Gesellschaftswissenschaften bzw. 
der Mercator School of Management geehrt. 

Timo Heinrich (nun University of Durham) 
und Giulia Romano wurden zu Mitgliedern der 

In Europe, too, the Institute is actively involved 
in EastAsiaNet, a forum of leading European in-
stitutes for contemporary East Asian studies. The 
members meet at least once a year to exchange 
the latest research results and initiate new re-
search projects.

Alliance for Research on East Asia (AREA Ruhr) 
Together with the Faculty of East Asian 

Studies at Ruhr University Bochum, IN-EAST 
launched a new joint research alliance in 2016 to 
combine the more humanities-oriented approach 
of Bochum with the economic and social science 
approach of the UDE. A research training group 
on “Transnational Institution Building and 
Transnational Identities in East Asia”, funded by 
Stiftung Mercator, was set up in autumn 2017, 
and a joint Master’s programme in Transnational 
East Asian Studies will be introduced in 2018.  

Research Fellows and Guest Professors at IN-
EAST

In 2016, IN-EAST and the Käte Hamburger 
Kolleg/Centre for Global Cooperation Research 
launched a joint Fellowship Programme in 
which junior researchers and internationally 
established researchers worked together for 
six months on topics related to cooperation in 
and with East Asia. IN-EAST has also benefited 
through its other research programmes from the 
input of many international scholars who have 
collaborated on current projects or shared their 
expertise to advance research at IN-EAST.

National and International Conferences
IN-EAST sees itself as part of the national 

and international research community and 
scholarly discourse. The annual conferences of 
the German Association for Social Science Re-
search on Japan (VSJF), which focused on mo-
bility in East Asia, and the Chinese Economic 
Association (Europe) were held in Duisburg 
in 2016. IN-EAST also organised a number of 
academic workshops.

Awards and Distinctions
A very special distinction went to Flo-

rian Coulmas when he received the 2016 

Meyer-Struckmann Prize conferred by the 
Faculty of Humanities at Heinrich Heine 
University in Düsseldorf for his research on 
East Asia. 

IN-EAST’s efforts to promote young re-
searchers were also acknowledged within the 
university and beyond. The PhD theses by  
Allison Lamond (now at the University of  
Roehampton) and Martin Heinberg (now at 
Leeds University Business School) were rec-
ognised by the UDE in 2017 as the year’s best 
theses in the Faculty of Social Sciences and 
Mercator School of Management respectively.

Timo Heinrich (now at the University of 
Durham) and Giulia Romano were admitted as 
members of the Global Young Faculty, a Stiftung 
Mercator initiative to support outstanding junior 
researchers.
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Global Young Faculty, einer Initiative der Stif-
tung Mercator zur Förderung von exzellenten 
Nachwuchswissenschaftlern, ernannt. 

Auch international wurde die Arbeit der 
Nachwuchswissenschaftler*innen des IN-EAST 
mehrfach ausgezeichnet. Shuanping Dai und 
Guanzhong Yang erhielten für ihr Paper „Does 
social inducement lead to higher open innova-
tion investments? An experimental study.” den 
Best Emerging Scholar Paper Award der the 
University of California, Berkeley auf der 3rd 
Annual World Open Innovation Conference. 
Martin Heinberg wurde der Alan M. Rugman 
Young Scholar Award 2016, dem Nachwuch-
spreis der AIB (Academy of International 
Business), verliehen und Hanno Jentzsch (nun: 
Deutsches Institut für Japanstudien, Tokio) 
erhielt den 2016 Francesco Kjellberg Award der 
International Political Science Association. 

Die Forschungsleistung und das Wissen 
der Wissenschaftler*innen am IN-EAST fand 
über den akademischen Raum hinaus ebenfalls 
Anerkennung. Prof. Thomas Heberer und Prof. 
Werner Pascha begleiteten Bundespräsident 
Gauck 2016 auf seiner Chinareise bzw. 2017 
nach Japan. 

Perspektiven: Disziplinübergreifend 
Ostasienforschung stärken – auf 
transnationale Fragen fokussieren

Das IN-EAST hat sich in den 20 Jahren 
seines Bestehens mit seinen in den Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften fest verankerten 
Regionalstudien in der Forschungslandschaft 
etabliert.

In vielen seiner Projekte hat sich das Institut 
anderen Disziplinen weiter geöffnet. Inhalt-
lich konzentriert sich das Institut stärker auf 
transnationale Fragestellung und greift grenz-
übergreifende Entwicklungen in der Region 
Ostasien sowie mit anderen Weltregionen auf. 
Themen wie grenzüberschreitende Arbeits-
märkte und Institutionen, Migration, aber auch 
die sich wandelnde Rolle Ostasiens, v.a. Chinas 
in der Welt, werden in Zukunft noch stärker als 
früher in den Fokus rücken, um der Bedeutung 
der Region Ostasien für die Welt auch in For-
schung und Lehre weiterhin gerecht zu werden.

Das IN-EAST setzt auch in der Zukunft 

Internationally, too, IN-EAST’s young 
researchers received various awards for their 
work. Shuanping Dai and Guanzhong Yang 
received the Best Emerging Scholar Paper 
Award from the University of California, 
Berkeley, at the Third Annual World Open 
Innovation Conference for their paper “Does 
social inducement lead to higher open in-
novation investments? An experimental 
study”. Martin Heinberg received the Alan M. 
Rugman Young Scholar Award 2016 from the 
Academy of International Business (AIB), and 
Hanno Jentzsch (now at the German Institute 
for Japanese Studies in Tokyo) the 2016  
Francesco Kjellberg Award from the Inter
national Political Science Association.

The research achievements and expertise of 
IN-EAST scholars were acknowledged outside 
the academic arena as well. Thomas Heberer 
and Werner Pascha accompanied German 
President Joachim Gauck on his visits to China 
in 2016 and Japan in 2017 respectively. 

Future Prospects: Strengthening 
Interdisciplinary East Asia Research – 
Focus on Transnational Issues

During the 20-plus  years since it was 
founded, IN-EAST has become well estab-
lished as part of the East Asia research com-
munity with an approach to area studies that is 
firmly rooted in economics and social sciences. 

IN-EAST has progressively opened up 
to other disciplines in many of its projects. 
Thematically it is now focusing to a greater 
extent on transnational issues and addressing 
transboundary developments in the East Asia 
region, as well as those involving other regions 
of the world. Topics such as transnational 
labour markets and institutions, migra-
tion, and also the changing role of East Asia, 
and especially China, in the world will be a 
stronger focus of interest in future in order to 
ensure that teaching and research continue to 
fully reflect the global significance of the East 
Asia region.

IN-EAST will continue in future to pursue 
its research in East Asian studies at an inter-
nationally high level and contribute to the 
international academic discourse. 

seinen Weg fort, Ostasienforschung auf hohem 
internationalen Niveau zu betreiben und sich 
dem internationalen wissenschaftlichen Diskurs 
zu stellen.

Einen vollständigen Überblick über die Ar-
beit des IN-EAST bietet der jährliche Instituts-
bericht (www.uni-due.de/in-east/about_in-east/
institute_report.php). 

A comprehensive overview of IN-EAST’s 
work is provided in its annual report (www.
uni-due.de/in-east/about_in-east/institute_
report.php).


